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1. Vorwort 
• Das vorliegende Organisations- und Kontrollmodell für sportliche Aktivitäten wird 

vom WSV Brixen ASV gemäß Artikel 16 Absatz 2 des Gesetzesdekrets Nr. 39 vom 

28. Februar 2021 in Übereinstimmung mit den vom Italienischen Eissportverband 

veröffentlichten Richtlinien, die durch den Bundesratsbeschluss Nr. 209/2023, und 

des vom FISG mit Bundesratsbeschluss Nr. 368 von 2022 genehmigten 

Ethikkodexes sowie der vom CONI aufgestellten Normen (gemäß Art. 2 Abs. 4 der 

CONI-Satzung) auf der ersten Sitzung der Ständigen Beobachtungsstelle für 

Schutzmaßnahmen am Mittwoch, den 23. August 2023, mit dem Titel 

"Grundprinzipien für die Vorbeugung und den Kampf gegen die Phänomene des 

Missbrauchs, der Gewalt und der Diskriminierung" und mit den Leitlinien für die 

Ausarbeitung von Organisations- und Kontrollmodellen für sportliche Aktivitäten und 

Verhaltenskodizes für den Schutz von Minderjährigen und für die Vorbeugung von 

Belästigung, geschlechtsspezifischer Gewalt und anderen Diskriminierungen. 

• Dieses Modell gilt für jeden, der in irgendeiner Funktion oder mit irgendeinem Titel 

an den Aktivitäten des WSV Brixen ASV teilnimmt, unabhängig von der ausgeübten 

Sportart. 

• Sie gilt für vier Jahre ab dem Datum der Genehmigung und muss bei Bedarf 

aktualisiert werden, um Änderungen und Ergänzungen der vom CONI 

herausgegebenen Grundprinzipien, weitere vom CONI-Nationalrat erlassene 

Bestimmungen und die Empfehlungen der Ständigen Beobachtungsstelle für 

Schutzmaßnahmen des CONI sowie etwaige Ergänzungen der vom FISG 

angenommenen Leitlinien aufzunehmen. 

• Dieses Modell zur Kontrolle der Organisation und der sportlichen Aktivitäten wird 

auf der Website des WSV Brixen ASV veröffentlicht und/oder in der Geschäftsstelle 

ausgehängt sowie dem gemäß Art. 16 der FISG-Richtlinien bei der FISG 

eingerichteten Schutzbeauftragten mitgeteilt, um sicherzustellen, dass es allen 

registrierten Mitgliedern bekannt ist.  

2. Zweck  
• Ziel dieses Organisations- und Kontrollmodells ist es, Minderjährige zu schützen 

und Belästigung, geschlechtsspezifische Gewalt und jede andere Form der 

Diskriminierung zu verhindern, die im Gesetzesdekret Nr. 198/2006 oder aus 



Gründen der ethnischen Zugehörigkeit, der Religion, der Weltanschauung, einer 

Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung vorgesehen ist. 

• Mit diesem Modell werden insbesondere die folgenden Ziele verfolgt: 

• jegliche Form von Missbrauch, Gewalt oder Diskriminierung zu verhindern und zu 

kontrollieren, unabhängig davon, in welcher Form sie begangen werden, 

einschließlich durch Unterlassung oder im Auftrag und/oder auf welche Weise, 

persönlich oder mit Hilfe von Informationstechnologie, im Internet und durch 

Nachrichten, E-Mails, soziale Netzwerke, Blogs, Programmierung von Systemen 

der künstlichen Intelligenz und anderen Informationstechnologien  

• die Förderung des Rechts der Mitglieder, mit Respekt und Würde behandelt zu 

werden und vor jeder Form von Missbrauch, Gewalt, Geschlechterungleichheit 

oder sonstiger Diskriminierung geschützt zu werden;  

• die Förderung einer integrativen Kultur und eines integrativen Umfelds, das die 

Würde und die Achtung der Rechte aller Mitglieder, insbesondere der 

Minderjährigen, gewährleistet und Gleichheit und Fairness sowie die 

Wertschätzung der Vielfalt garantiert;  

• das Bewusstsein der Mitglieder für ihre Rechte, Pflichten, Verpflichtungen, 

Verantwortlichkeiten und ihren Schutz;  

• die Festlegung und Umsetzung angemessener Schutzmaßnahmen, Verfahren 

und Politiken, auch in Übereinstimmung mit den Empfehlungen des föderalen 

Leiters der Schutzpolitik, die das Risiko eines rechtsverletzenden Verhaltens, 

insbesondere in Bezug auf minderjährige Mitglieder, verringern;  

• die rechtzeitige, wirksame und vertrauliche Behandlung von Meldungen über 

Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung sowie der Schutz von Hinweisgebern 

(Whistleblowern);  

• Information der Mitglieder, einschließlich Minderjähriger, über Maßnahmen und 

Verfahren zur Verhütung und Bekämpfung von Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung und insbesondere über Verfahren zur Meldung dieser 

Phänomene;  

• die Beteiligung des WSV Brixen ASV und seiner Mitglieder an den Initiativen, die 

im Rahmen der beschlossenen Schutzmaßnahmen organisiert werden;  

• die proaktive Einbeziehung aller Personen, die in irgendeiner Funktion oder mit 

irgendeinem Titel an der sportlichen Aktivität beteiligt sind, in die Umsetzung der 

Schutzmaßnahmen, -verfahren und -strategien des WSV Brixen ASV.  



3. Rechte und Pflichten 
• Sie stellen Grundrechte der Mitglieder dar: 

• mit Respekt und Würde behandelt werden; 

• vor allen Formen des Missbrauchs, der Belästigung und der 

geschlechtsspezifischen Gewalt geschützt werden, unabhängig davon, ob es sich 

dabei um sexuelle, körperliche oder psychische Übergriffe handelt, die einzeln 

oder in Kombination auftreten oder aus einem einzelnen Vorfall oder einer Reihe 

von Vorfällen bestehen, sei es persönlich oder online (einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf soziale Medien), und insbesondere vor jeder Form des 

Missbrauchs von Autorität, Macht oder Gewalt über eine andere Person. Der 

Missbrauch kann auch in Form von Fahrlässigkeit erfolgen; 

•  auch vor allen anderen im Gesetzesdekret Nr. 198/2006 vorgesehenen 

Diskriminierungen geschützt werden, unabhängig von der ethnischen 

Zugehörigkeit, der persönlichen Überzeugung, einer Behinderung, dem Alter, der 

Geschlechtsidentität, der sexuellen Orientierung, der Sprache, der politischen 

Meinung, der Religion, dem Vermögen, der Geburt, dem körperlichen, geistigen, 

verwandtschaftlichen oder sportlichen Status; 

•  das Recht auf Gesundheit und das psycho-physische Wohlbefinden der 

Mitglieder auch im Hinblick auf das sportliche Ergebnis als absolut vorrangig zu 

betrachten ist.  

• Der WSV Brixen ASV verfolgt den Grundsatz der Inklusion, der den 

gleichberechtigten Zugang zu sportlichen Aktivitäten sowohl für nichtbehinderte als 

auch für körperlich behinderte und aus wirtschaftlichen und/oder familiären Gründen 

benachteiligte Sportlerinnen und Sportler gewährleistet. 

• Jeder, der in irgendeiner Eigenschaft oder mit irgendeinem Titel an einer sportlichen 

Aktivität teilnimmt, ist verpflichtet, die vorgenannten Rechte der Mitglieder zu 

respektieren. 

• Der WSV Brixen ASV verpflichtet sich insbesondere zur Verhinderung und 

Bekämpfung jeglicher Form von Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung gegenüber 

minderjährigen Mitgliedern. Zu diesem Zweck wird gemäß Art. 6 dieses 

Sportpräventionsmodells ein Verantwortlicher für Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung ernannt. 

• Alle Angestellten, Mitarbeiter und Freiwilligen, die in welcher Funktion und Rolle 

auch immer an sportlichen Aktivitäten beteiligt sind und in Kontakt mit Athleten 

stehen, sind verpflichtet, diese Rechte zu respektieren und müssen an den vom WSV 



Brixen ASV organisierten Schulungen über den richtigen Umgang mit Athleten 

teilnehmen.  

• Den Mitgliedern ist es untersagt, in den für die Medien reservierten Bereichen und 

Zentren (Pressekonferenzen und Interviews; Mannschaftssitzungen; traditionelle oder 

digitale Kanäle; soziale Medien; vor Beginn des Wettbewerbs usw.) Standpunkte zu 

äußern, die sich - direkt oder indirekt - gegen Personen und/oder deren Würde 

richten.  

• Jegliche Form der Informationsbeschaffung oder Untersuchung der Meinungen, 

des persönlichen Geschmacks und allgemein der privaten Aspekte der Mitglieder ist 

verboten.  

4. Einschlägige Fälle von Missbrauch 
• Jedes aktive oder unterlassene Verhalten, das direkt oder indirekt dazu führt: 

(a) psychische Misshandlung;  

(b) körperliche Misshandlung;  

(c) sexuelle Belästigung;  

(d) sexueller Missbrauch;  

(e) Fahrlässigkeit;  

(f) Vernachlässigung;  

(g) religiös motivierter Missbrauch;  

(h) Mobbing, Cybermobbing:  

(i) diskriminierendes Verhalten.  

• Für die Zwecke des vorstehenden Absatzes  

• unter "psychischer Misshandlung" jede unerwünschte Handlung, einschließlich 

Respektlosigkeit, Einsperren, Überwältigung, Isolierung oder jede andere 

Behandlung, die das Gefühl der Identität, der Würde und des Selbstwertgefühls 

des Mitglieds beeinträchtigen kann oder die geeignet ist, das Mitglied 

einzuschüchtern, zu stören oder seine Gelassenheit zu beeinträchtigen, auch 

wenn sie mit Hilfe digitaler Mittel erfolgt;  

• Als "körperliche Misshandlung" gilt jedes begangene oder versuchte Verhalten 

(einschließlich Schlagen, Stoßen, Prügeln, Würgen, Ohrfeigen, Treten oder 

Werfen von Gegenständen), das tatsächlich oder potenziell geeignet ist, direkt 

oder indirekt Gesundheitsschäden, Traumata, körperliche Verletzungen zu 

verursachen oder die psycho-physische Entwicklung des Kindes in einem Maße 

zu beeinträchtigen, dass sein gesundes und friedliches Wachstum beeinträchtigt 



wird. Solche Handlungen können auch darin bestehen, dass ein Mitglied (zum 

Zwecke einer besseren sportlichen Leistung) zu einer unangemessenen 

körperlichen Betätigung veranlasst wird, wie z. B. die Verabreichung von 

Trainingsbelastungen, die im Verhältnis zu Alter, Geschlecht, Struktur und 

körperlicher Leistungsfähigkeit unangemessen sind, oder dass kranke, verletzte 

oder anderweitig angeschlagene Sportler zum Training gezwungen werden, sowie 

die unsachgemäße, übermäßige, rechtswidrige oder willkürliche Verwendung von 

Sportgeräten. Dazu gehört auch ein Verhalten, das zum Konsum von Alkohol, 

ohnehin gesetzlich verbotenen Substanzen oder Dopingpraktiken verleitet;  

• sexuelle Belästigung": jede unerwünschte und unwillkommene Handlung oder 

jedes unerwünschte Verhalten sexueller Natur, sei es verbal, nonverbal oder 

physisch, die bzw. das ernsthafte Belästigung, Unbehagen oder Störung 

verursacht. Solche Handlungen oder Verhaltensweisen können auch in einer 

unangemessenen Körpersprache, in sexuell eindeutigen Bemerkungen oder 

Anspielungen sowie in unerwünschten oder unwillkommenen Aufforderungen mit 

sexuellem Bezug oder in Anrufen, Nachrichten, Briefen oder jeder anderen Form 

der Kommunikation mit sexuellem Inhalt bestehen, einschließlich solcher mit 

einschüchternder, erniedrigender oder demütigender Wirkung;  

• sexueller Missbrauch": jedes Verhalten oder jede Verhaltensweise mit sexuellen 

Konnotationen, ohne Kontakt oder mit Kontakt, das als unerwünscht angesehen 

wird oder dessen Zustimmung erzwungen, manipuliert, nicht gegeben oder 

verweigert wird. Er kann auch darin bestehen, ein Mitglied zu unangemessenen 

oder unerwünschten sexuellen Handlungen zu zwingen oder das Mitglied in 

unangemessenen Bedingungen und Zusammenhängen zu beobachten;  

• Unter "Fahrlässigkeit" versteht man das Nichteingreifen eines leitenden 

Angestellten, eines Technikers oder eines Mitglieds, auch aufgrund der sich aus 

seiner Funktion ergebenden Pflichten, der es unterlässt, einzugreifen, nachdem 

er von einem der hier genannten Ereignisse, Verhaltensweisen oder Handlungen 

Kenntnis erlangt hat, und dadurch einen Schaden verursacht, einen Schaden 

zulässt oder eine unmittelbare Gefahr eines Schadens herbeiführt. Sie kann auch 

in einer anhaltenden und systematischen Missachtung oder Vernachlässigung der 

physischen und/oder psychischen Bedürfnisse des Mitglieds bestehen;  

• Vernachlässigung", d. h. die Nichtbeachtung grundlegender körperlicher, 

medizinischer, erzieherischer und emotionaler Bedürfnisse;  



• unter "religiösem Missbrauch" die Behinderung, Konditionierung oder 

Einschränkung des Rechts, sich frei zu seinem religiösen Glauben zu bekennen 

und privat oder öffentlich Gottesdienst zu feiern, sofern die Riten nicht gegen die 

guten Sitten verstoßen;  

• Unter "Mobbing, Cybermobbing" ist jedes beleidigende und/oder aggressive 

Verhalten zu verstehen, das eine einzelne Person oder mehrere Personen 

persönlich, über soziale Netzwerke oder andere Kommunikationsmittel entweder 

einmalig oder wiederholt im Laufe der Zeit gegenüber einem oder mehreren 

Mitgliedern, die eine Karte besitzen, an den Tag legen, mit dem Ziel, Macht oder 

Herrschaft über das Mitglied auszuüben, das die Karte besitzt. Sie können auch 

aus wiederholten Ausflüchten und missbräuchlichen Verhaltensweisen bestehen, 

die darauf abzielen, ein Mitglied einzuschüchtern oder zu verärgern, und die zu 

einem Zustand des Unbehagens, der Unsicherheit, der Angst, des Ausschlusses 

oder der Isolation führen (einschließlich Demütigung, Kritik an der körperlichen 

Erscheinung, verbale Drohungen, auch in Bezug auf sportliche Leistungen, 

Verbreitung unbegründeter Nachrichten, Androhung körperlicher Konsequenzen 

oder der Beschädigung von Gegenständen im Besitz des Opfers).  

• Als "diskriminierendes Verhalten" gilt jedes Verhalten, das darauf abzielt, eine 

diskriminierende Wirkung aufgrund der ethnischen Zugehörigkeit, der Hautfarbe, 

der körperlichen Merkmale, des Geschlechts, des sozioökonomischen Status, der 

sportlichen Leistung und der sportlichen Fähigkeiten, der Religion, der 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung 

zu erzielen. 

5. Prävention und Kontrollmaßnahmen 
5.1. Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit 

• Der WSV Brixen ASV veröffentlicht auf seiner Website und am schwarzen Brett 

dieses Organisations- und Kontrollmodell für sportliche Aktivitäten sowie den 

Ethikkodex, um eine vollständige und brauchbare Zugänglichkeit zu den Rechten und 

Pflichten der Athleten und Trainer zu gewährleisten, sowie die Kenntnis der 

Verfahren, die zu befolgen sind, um einen Missbrauch zu melden. 

• Der WSV Brixen ASV teilt die Verabschiedung des Organisations- und 

Kontrollmodells für sportliche Aktivitäten unverzüglich dem Leiter der Abteilung für die 

Bekämpfung von Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung sowie dem 

Bundesbeauftragten für Schutzmaßnahmen mit. 



• Der ASV WSV Brixen übermittelt alle relevanten Informationen an den 

Beauftragten für Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung, den Bundesbeauftragten 

für Schutzmaßnahmen und die zuständige Bundesanwaltschaft. 

5.2. Schulung von Arbeitnehmern, Mitarbeitern und Freiwilligen 
• Der WSV Brixen ASV organisiert regelmäßig Fortbildungskurse für alle 

Angestellten, Mitarbeiter und Freiwilligen, die, in welcher Funktion und Rolle auch 

immer, an sportlichen Aktivitäten beteiligt sind und mit Sportlern in Kontakt stehen. 

• Alle im vorstehenden Satz genannten Personen sind verpflichtet, an den von der 

WSV Brixen ASV organisierten Schulungsveranstaltungen und an den jährlichen 

Auffrischungskursen der Anschlussorganisation zum Thema Schutzmaßnahmen 

teilzunehmen, wobei sie ihr Fernbleiben gegebenenfalls zu begründen haben. 

• Folgende Themen sind Gegenstand der Fortbildung: Rechte und Pflichten von 

Sportlern und Ausbildern; Beziehungen zu Sportlern, insbesondere wenn es sich um 

Minderjährige handelt; Anzeichen für das Erkennen von Missbrauchssituationen oder 

psychischen Problemen, denen Sportler zum Opfer fallen können. 

5.3 Zugang zu und Nutzung der Räumlichkeiten  
• Der Zugang zu den Räumlichkeiten (Eisbahn, Umkleideräume usw.) während der 

Trainings- und Übungseinheiten der minderjährigen Mitglieder ist stets den 

Erziehungsberechtigten oder den mit der Betreuung der Sportler oder ihrer 

Delegierten betrauten Personen vorbehalten.  

• Während des Trainings haben nur die Sportler des WSV Brixen ASV Zutritt zu den 

Umkleideräumen. 

• Die Betreuer dürfen die Umkleideräume der Sportler nur aus Gründen betreten, 

die ausschließlich mit der Ausübung des Sports zusammenhängen. 

• Bei gemischten Trainingseinheiten sind getrennte Umkleideräume für Sportler 

verschiedener Geschlechter gewährleistet. 

• Während der Trainingseinheiten ist der Zugang zu den Umkleidekabinen für 

Außenstehende oder Eltern/Betreuer nicht gestattet, es sei denn, ein Trainer oder 

Betreuer erteilt die Erlaubnis, und in jedem Fall nur zur eventuellen Unterstützung 

von männlichen und weiblichen Mitgliedern, die minderjährig oder motorisch oder 

geistig/relational behindert sind. 

• Während der Trainings- oder Übungseinheiten werden den Sportlern und Trainern 

separate und autonome Umkleideräume zugewiesen. 

• Unbeschadet der unverzüglichen Alarmierung des ärztlichen Notdienstes ist der 

Zugang zur Krankenstation im Bedarfsfall dem Betriebsarzt bzw. bei 



Sportveranstaltungen dem Wettkampfarzt oder in deren Abwesenheit einem in Erster 

Hilfe ausgebildeten Techniker ausschließlich für die für die Erstversorgung des 

Verletzten unbedingt erforderlichen Maßnahmen gestattet. Die Tür muss offen 

bleiben und es muss nach Möglichkeit mindestens eine weitere Person (Athlet, 

Techniker, Manager, Assistent usw.) anwesend sein. 

5. 4 Reisen 
• Bei Reisen mit Übernachtung müssen den Athleten Zimmer zugewiesen werden, 

die sie gegebenenfalls mit Athleten desselben Geschlechts teilen und in denen nicht 

die Trainer, Betreuer oder sonstigen Begleitpersonen übernachten, es sei denn, es 

besteht eine enge familiäre Beziehung zwischen dem Athleten und der Begleitperson. 

• Bei Reisen jeglicher Art ist es die Pflicht der Begleitpersonen, die begleiteten 

Athleten zu beaufsichtigen, insbesondere wenn es sich um Minderjährige handelt, 

und alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um ihre körperliche und moralische 

Unversehrtheit zu gewährleisten und jegliches Verhalten zu vermeiden, das diesem 

Modell entspricht. 

• Bei Reisen, an denen sowohl männliche als auch weibliche Athleten teilnehmen, 

ist die Zuweisung von Zimmern nach Geschlechtern gewährleistet, und die 

Begleitpersonen sind verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Zimmerzuweisung 

eingehalten wird. 

5.5 Psychologische und psychotherapeutische Unterstützung 
• Der WSV Brixen ASV garantiert die Planung und Durchführung von 

Gruppensitzungen mit Psychologen oder Psychotherapeuten für Athleten und für alle 

Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Freiwilligen, die in irgendeiner Funktion und Rolle an 

sportlichen Aktivitäten beteiligt sind und mit Athleten in Kontakt stehen. 

• Alternativ oder zusätzlich zu den Gruppensitzungen stellt der WSV Brixen ASV 

den Athleten und allen im vorstehenden Absatz genannten Personen die 

Kontaktdaten einer Fachkraft zur Verfügung, um unter Wahrung des Grundsatzes der 

Vertraulichkeit psychologische oder psychotherapeutische Hilfe zu erhalten. 

• Der WSV Brixen ASV garantiert die Organisation und Planung von Treffen mit 

Fachleuten (Psychologen und/oder Psychotherapeuten) zum Thema Essstörungen 

bei Sportlern, auch auf der Grundlage spezifischer Vereinbarungen, die von der 

Mitgliedsorganisation festgelegt werden. 



5.6 Zertifizierung 
• Vor der Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses oder einer Zusammenarbeit mit 

Trainern, Technikern, Angestellten, Ärzten und anderen Personen, die mit 

minderjährigen Sportlern in Kontakt stehen, muss der WSV Brixen ASV das 

Strafregisterzeugnis und/oder andere Unterlagen einholen, die geeignet sind, die 

anhängigen Verfahren gemäß Art. 25 bis D.P.R. Nr. 313/2002 und Art. 2 des 

Gesetzesdekrets Nr. 39/2014 zu überprüfen. 

• Das Fehlen der vorgenannten Unterlagen verhindert den Abschluss jeglicher 

Arbeitsbeziehung zwischen dem WSV Brixen ASV und Trainern, Technikern, 

Angestellten, Ärzten und anderen Personen, die mit minderjährigen Sportlern in 

Kontakt stehen. 

5.7 Pflicht zum Einschreiten und zur Meldung 
• Trainer, Techniker, Angestellte, Sportärzte und medizinisches Personal, die 

Anzeichen und/oder Indikatoren für Verletzungen, Gewalt und Missbrauch feststellen, 

müssen unverzüglich das in Artikel 7 dieses Modells genannte Meldeverfahren 

einleiten und den in Artikel 6 genannten Leiter für Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung sowie den föderalen Leiter für Schutzmaßnahmen informieren. 

5.8 Beziehungen zwischen den Beteiligten an sportlichen Aktivitäten 
• Der WSV Brixen ASV fördert die Beziehungen und den Dialog zwischen Athleten, 

Trainern, Betreuern, Erziehungsberechtigten und Personen, die Minderjährige 

betreuen, auch durch die Organisation regelmäßiger Treffen zur Herstellung von 

Kooperationsbeziehungen, die die Rechte und die Würde aller Beteiligten 

respektieren. 

• In den Dialog- und Diskussionsrunden zwischen denjenigen, die in verschiedenen 

Funktionen an sportlichen Aktivitäten beteiligt sind, können Ereignisse und/oder 

Dynamiken diskutiert werden, die der körperlichen und geistigen Gesundheit der 

Athleten abträglich sein könnten, um gemeinsame Lösungen zu finden. 

• Jede im ersten Absatz dieses Artikels genannte Person kann die Initiative 

ergreifen, indem sie die Anberaumung eines Treffens mit den an der sportlichen 

Betätigung Beteiligten beantragt und den Gegenstand der Diskussion angibt. 

5.8 Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
• Alle Athleten (oder Erziehungsberechtigten), Trainer, Manager, Mitarbeiter und 

Mitglieder des Vereins müssen bei der Anmeldung/Mitgliedschaft und in jedem Fall, 

wenn personenbezogene Daten erhoben werden, die Informationen über die 



Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß Artikel 13 der EU-Verordnung Nr. 

679/2016 (GDPR) erhalten. 

• Die erhobenen personenbezogenen Daten müssen nach den Grundsätzen der 

Rechtmäßigkeit, Fairness, Transparenz, Zweckbindung, Minimierung, Genauigkeit, 

Speicherbegrenzung, Integrität und Vertraulichkeit verwaltet und verarbeitet werden. 

• Insbesondere besondere Kategorien personenbezogener Daten (wie die 

rassische oder ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder 

philosophische Überzeugungen oder die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft sowie 

genetische Daten, biometrische Daten zur eindeutigen Identifizierung einer 

natürlichen Person, Daten über die Gesundheit oder das Sexualleben oder die 

sexuelle Ausrichtung einer Person) dürfen nur mit der freien und ausdrücklichen, 

schriftlich erteilten Einwilligung der betroffenen Person verarbeitet werden, es sei 

denn, es handelt sich um die Einhaltung rechtlicher und regulatorischer 

Verpflichtungen. 

• Der Verband kann, vorbehaltlich der bei der Anmeldung/Mitgliedschaft 

eingeholten vorherigen Zustimmung, auf seinen Kommunikationskanälen Fotos von 

Mitgliedern veröffentlichen, die während des Trainings und der Wettkämpfe 

aufgenommen wurden; die Herstellung und Veröffentlichung von Bildern, die die 

Mitglieder in Verlegenheit bringen oder gefährden könnten, ist jedoch nicht gestattet. 

• Die von der Vereinigung gesammelten Unterlagen, ob auf Papier oder in digitaler 

Form, die personenbezogene Daten von Mitgliedern, Lieferanten oder anderen 

Personen enthalten, müssen sicher aufbewahrt werden, so dass Personen, die nicht 

zur Verarbeitung der Daten befugt sind, keinen Zugang haben. 

• Alle Personen, die befugt sind, personenbezogene Daten zu verarbeiten, müssen 

angemessen geschult sein und alle Verhaltensweisen und Verfahren anwenden, die 

zum Schutz der personenbezogenen Daten der betroffenen Personen erforderlich 

sind, insbesondere derjenigen, die unter besondere Kategorien personenbezogener 

Daten fallen. 

• Alle Anträge der betroffenen Person auf Ausübung ihrer Rechte auf Auskunft, 

Löschung, Berichtigung und Integration sowie Meldungen über mögliche 

Verletzungen der Sicherheit personenbezogener Daten können an die E-Mail-

Adresse info@wsvbrixen.it gerichtet werden. 



6. Verantwortlicher gegen Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung 
• Der WSV Brixen ASV ernennt einen Beauftragten für die Bekämpfung von 

Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung, um jede Art von Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung von Sportlern, insbesondere von Minderjährigen, zu verhindern und 

zu bekämpfen sowie den Schutz der körperlichen und moralischen Unversehrtheit 

von Sportlern zu gewährleisten, auch im Sinne von Art. 33, Abs. 6 des 

Gesetzesdekrets 36/2021. 

• Der Beauftragte darf nicht wegen einer Straftat verurteilt worden sein, und der WSV 

Brixen ASV muss vor der offiziellen Ernennung ein Führungszeugnis gemäß Artikel 

25a des Präsidialdekrets Nr. 313/2002 und des Gesetzesdekrets Nr. 39/2014 

einholen. 

• Gegen den Beauftragten darf kein Disziplinarverfahren wegen Missbrauchs, Gewalt 

oder Diskriminierung von Sportlern oder anderen Sportmitarbeitern eingeleitet 

worden sein. 

• Der Beauftragte hat Autonomie und Unabhängigkeit in Bezug auf die soziale 

Organisation. 

• Der Beauftragte muss über Erfahrung und Kompetenz im Bereich des Sports und des 

Kinderschutzes verfügen, um ein Höchstmaß an Professionalität bei der Erfüllung 

ihrer Aufgaben zu gewährleisten. 

• Die Ernennung des Beauftragten wird unverzüglich auf der Homepage der 

Mitgliedsorganisation veröffentlicht oder in den Räumlichkeiten der 

Mitgliedsorganisation ausgehängt und dem föderalen Leiter für Schutzmaßnahmen 

zum Zeitpunkt des Beitritts/der Aufnahme mitgeteilt. 

• Die Ernennung erfolgt für eine Amtszeit von vier Jahren. 

• Der Beauftragte für Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung ist verpflichtet, an von 

der IMB organisierten Schulungen und Informationsseminaren teilzunehmen. 

• Der Beauftragte, der die Zusammenarbeit der Mitglieder und aller Personen, die 

in irgendeiner Eigenschaft an der sportlichen Aktivität teilnehmen, fördert, hat die 

Befugnis 

• Zugang zu Sporteinrichtungen, wenn dies für notwendig erachtet wird; 

• Durchführung von Audits bei Sportlern, Ausbildern, medizinischem Personal und 

allen Personen, die mit Sportlern in Kontakt kommen; 

• unangekündigte Inspektionen durchführen. 

7. Meldung von missbräuchlichem Verhalten 
• Berichte können erstellt werden: 



• mündlich, indem Sie sich an den Beauftragten für Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung wenden; 

• indem Sie eine E-Mail an folgende Adresse senden: safeguarding@wsvbrixen.it; 

• per Einschreiben an die folgende Adresse zu senden WSV Brixen, Attne. Head of 

Safeguarding, Via del Laghetto 21, 39042 Brixen (BZ); 

• Im Falle einer Beschwerde, an der ein Kind als mutmaßliches Opfer beteiligt ist, 

müssen die Eltern oder der gesetzliche Vormund des Kindes unverzüglich informiert 

werden, sofern dies nicht als Gefahr für die Sicherheit des Kindes angesehen wird. 

• Der WSV Brixen ASV schützt alle Personen, die in gutem Glauben eine Anzeige 

erstatten: 

• i. eine Beschwerde oder einen Bericht eingereicht hat;  

• ii. die Absicht geäußert hat, eine Beschwerde oder eine Warnmeldung 

einzureichen;  

• iii. einem anderen Mitglied bei der Einreichung einer Beschwerde oder eines 

Berichts geholfen oder es unterstützt hat;  

• iv. in einem Verfahren wegen Missbrauch, Gewalt oder Diskriminierung ausgesagt 

oder eine Anhörung durchgeführt hat; 

• jede andere Maßnahme oder Initiative, die mit der Schutzpolitik zusammenhängt 

oder damit verbunden ist. 

8. Meldeverfahren 
• Das Meldeverfahren besteht aus den folgenden Schritten: 

• Signalisierung; 

• Eintragung der Meldung in ein spezielles Register, das vom Beauftragten für 

Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung geführt wird; 

• Untersuchung der Ausschreibung; 

• Abschluss des Berichts und Übermittlung der Ergebnisse an den WSV Brixen 

ASV und gegebenenfalls an die Sportgerichtsbarkeit. 

• Nach Eingang der Meldung wird der Beauftragte für Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung aufgefordert, den Wahrheitsgehalt der vom Hinweisgeber 

gemeldeten Tatsachen zu überprüfen, alle Beteiligten anzuhören und einen Bericht 

zu verfassen. 

• Wenn die Voraussetzungen erfüllt sind, muss der Beauftragte für Missbrauch, 

Gewalt und Diskriminierung die Meldung auch an den Föderalen Beauftragten für 

Schutzmaßnahmen sowie an die Sportgerichtsbarkeit weiterleiten. 



• In Fällen, in denen besonders schwerwiegende Ereignisse gemeldet wurden und 

eindeutige Beweise dafür vorliegen, kann die WSV Brixen ASV vorsorgliche 

Maßnahmen mit aufschiebender Wirkung ergreifen. 

• Das Meldeverfahren wird auf der Website des WSV Brixen ASV veröffentlicht 

und/oder am schwarzen Brett ausgehängt, damit die Mitglieder, Trainer und alle 

anderen, die eng mit den Sportlern zusammenarbeiten, davon Kenntnis haben. 

9. Anwendbare Sanktionen 
• Bei missbräuchlichem, diskriminierendem und gewalttätigem Verhalten zum 

Nachteil von Athleten oder Angestellten und Mitarbeitern ist das im FISG-Reglement 

für Disziplinarvergehen vorgesehene Verfahren anzuwenden, wobei gegebenenfalls 

die Bundesanwaltschaft zu informieren ist. 

• Werden Disziplinarverstöße festgestellt, werden die in den FISG-Bestimmungen 

vorgesehenen Sanktionen sowie die in den Statuten des WSV Brixen ASV 

vorgesehenen verbandsinternen Maßnahmen nach dem Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit verhängt. 

• Wer böswillig eine Anzeige erstattet hat, in dem Wissen, dass sie falsch ist und 

mit dem Ziel, andere zu schädigen, macht sich ebenfalls strafbar. 

10. Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Meldenden 
• Der WSV Brixen ASV garantiert die Vertraulichkeit der Identität des Meldenden 

und des Inhalts der Meldung selbst, in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der 

EU-Verordnung Nr. 679/2016 (GDPR) und dem Gesetzesdekret Nr. 196/2003 

(Datenschutzgesetz). 

• Die in der Meldung enthaltenen personenbezogenen Daten werden für einen 

Zeitraum von höchstens fünf Jahren nach Abschluss des Verfahrens aufbewahrt, um 

den Wahrheitsgehalt der Meldung zu überprüfen. Nach Ablauf dieses Zeitraums 

werden die Daten gelöscht oder anonymisiert. 

11. Gefährdete Tätigkeiten 
• In den folgenden Fällen besteht die Gefahr von Missbrauch, Diskriminierung und 

Gewalt, wie in Artikel 4 beschrieben: 

• Umgebungen, Orte und Räume, in denen Körperkontakt und körperliche 

Belastung möglich sind (wie Umkleideräume, Duschen usw.);  

• die Verwaltung des Zugangs zu den Räumlichkeiten des Franchisenehmers; 

• Reisen, Transfers und Übernachtungen;  



• Gesundheitsbehandlungen und -dienstleistungen (z. B. Physiotherapie, 

sportmedizinische Untersuchungen usw.), die einen notwendigen Körperkontakt 

zwischen den Mitgliedern, insbesondere Minderjährigen, und anderen Personen 

erfordern;  

• Sportveranstaltungen auf allen Ebenen und deren Verwaltung. 

• die Auswahl der Sportveranstalter; 

• die Verwaltung der sportlichen Aktivitäten von minderjährigen Sportlern; 

• die Kommunikationsaktivitäten des Franchisenehmers; 

• Sponsoring, Marketing und Werbeaktivitäten; 

• Medienarbeit.  

• Das Risiko des Auftretens missbräuchlicher, gewalttätiger und diskriminierender 

Phänomene kann wie folgt klassifiziert werden: 

• Nichtig: der Straftatbestand des Missbrauchs, der Gewalt und der Diskriminierung 

ist nicht anwendbar  

• GERING: Die Aktivität wird gut kontrolliert und/oder Aktivitäten, bei denen 

Missbrauch/Diskriminierung/Gewalt auftritt, sind selten; 

• DURCHSCHNITTLICH: Die Organisation verfügt über minimale 

Kontrollinstrumente zur Überwachung der Aktivitäten, oder die Aktivitäten werden 

gut kontrolliert, aber potenzielle Verstöße sind häufig; 

• HOCH: Die Organisation verfügt über unzureichende Kontrollinstrumente zur 

Überwachung der Aktivitäten.  

• Bei der Zurechnung von Wahrscheinlichkeit wird u.a. der Grad bzw. Faktor der 

Kontrolle von Geschäftsprozessen berücksichtigt:  

• Organisatorische/prozessuale Ursachen, wie Lücken oder Mängel im 

Organisations-/Managementsystem  

• Fehlen oder Unzulänglichkeit eines präventiven internen Kontrollsystems;  

• Probleme bei der internen Kommunikation von Verfahren oder Regeln oder 

fehlende Informationen über Verfahren;  

• Schwierigkeiten bei der Ermittlung der für einzelne Vorgänge verantwortlichen 

Personen sowie mangelnde Aufzeichnungen;  

• Mögliche Fahrlässigkeit von Mitarbeitern/Mitarbeitern; 

•  In der folgenden Tabelle wird der Risikograd für jede der in Artikel 4 dieses Modells 

genannten missbräuchlichen, gewalttätigen oder diskriminierenden Handlungen 

angegeben: 



 

MISSBRÄUCHLICH-

GEWALTTÄTIGE-

DISKRIMINIERENDE 

AKTIVITÄTEN 

NULL LOW MEDIUM ERHÖHTE 

psychologischer Missbrauch  X   

körperlicher Missbrauch  X   

sexuelle Belästigung  X   

sexueller Missbrauch  X   

Fahrlässigkeit  X   

Vernachlässigung  X   

religiös motivierter Missbrauch  X   

Mobbing  X   

Cybermobbing  X   

diskriminierendes Verhalten  X   

 

12. halbjährlicher Fragebogen 
(1) Alle sechs Monate werden Trainer, Betreuer und alle Personen, die aus irgendeinem 

Grund ständig mit Sportlern in Kontakt kommen, mit einem Fragebogen befragt, in dem 

sie angeben sollen, ob sie missbräuchliches, gewalttätiges oder diskriminierendes 

Verhalten an den Tag gelegt haben oder ob sie von einem solchen Verhalten anderer am 

Sport Beteiligter Kenntnis haben. 

13. Jährliche Bewertung 
• Die WSV Brixen ASV erstellt jährlich eine Bewertung der im Vorjahr 

durchgeführten Präventions- und Kontrollaktivitäten, in der die durchgeführten 

Schulungsmaßnahmen, der Grad der Beteiligung der Ausbilder und aller Mitarbeiter, 

die eingeleiteten Meldeverfahren für Missbrauch/Gewalt/Diskriminierung und deren 

Ergebnisse, die ergriffenen Sanktionen, die Abhilfemaßnahmen, die zur Lösung 

kritischer Probleme angenommenen Aktionspläne und die Programmpläne aufgeführt 

sind. 

• Die Auswertung wird auf der Website des WSV Brixen ASV veröffentlicht bzw. 

denjenigen zugänglich gemacht, die sie anfordern. 

 



ANHANG A - VERHALTENSKODEX FÜR DEN SCHUTZ VON MINDERJÄHRIGEN 
UND DIE PRÄVENTION VON BELÄSTIGUNG, GESCHLECHTSSPEZIFISCHER 
GEWALT UND ANDEREN DISKRIMINIERENDEN BEDINGUNGEN 

1. Vorwort 

Dieser Verhaltenskodex richtet sich an Athleten, Mitglieder, Trainer, Manager und 

Mitarbeiter, die in irgendeiner Funktion, Ebene und Qualifikation für den WSV Brixen 

ASV tätig sind. 

Die oben genannten Personen sind verpflichtet, die Bestimmungen des 

Verhaltenskodexes einzuhalten, den sie nach der Lektüre in vollem Umfang akzeptieren. 

Der Verhaltenskodex zum Schutz von Minderjährigen und zur Vorbeugung von 

Belästigung, geschlechtsspezifischer Gewalt und jeder anderen Form von 

Diskriminierung ist integraler Bestandteil des Organisations- und Kontrollmodells für 

sportliche Aktivitäten, dessen wesentlicher Anhang er ist. 

Der Verhaltenskodex hat eine Gültigkeit von vier Jahren ab dem Datum der 

Genehmigung und muss bei Bedarf aktualisiert werden, um Änderungen und 

Ergänzungen der vom CONI herausgegebenen Grundprinzipien, weitere vom CONI-

Nationalrat erlassene Bestimmungen und die Empfehlungen der Ständigen 

Beobachtungsstelle des CONI für Schutzmaßnahmen sowie Ergänzungen der vom 

FISG/FISI angenommenen Leitlinien aufzunehmen. 

Dieser Verhaltenskodex wird auf der Website des WSV Brixen ASV veröffentlicht 

und/oder in der Geschäftsstelle ausgehängt sowie dem gemäß Art. 16 der FISG/FISI-

Richtlinien bei der FISG/FISI eingerichteten Schutzbeauftragten mitgeteilt, um 

sicherzustellen, dass er allen Mitgliedern bekannt ist.  

 
2. Zweck 
Dieser Verhaltenskodex richtet sich an: 

• die Achtung der Grundsätze der Loyalität, Redlichkeit und Fairness; 

• Erziehung, Ausbildung und gesunde Sportausübung; 

• das volle Bewusstsein aller Mitglieder für ihre Rechte, Aufgaben, Pflichten, 

Zuständigkeiten und Schutzmaßnahmen; 



• zur Schaffung eines gesunden, sicheren und integrativen Umfelds, das Würde, 

Gleichheit, Fairness und die Achtung der Rechte der Mitglieder, insbesondere der 

Minderjährigen, gewährleistet; 

• die Valorisierung der Vielfalt; 

• die Förderung der vollen Entfaltung der Person des Sportlers, insbesondere wenn 

er minderjährig ist; 

• die Förderung des Wohlbefindens der Sportler durch Manager und Trainer; 

• die effektive Teilnahme aller Mitglieder an der sportlichen Aktivität entsprechend 

ihren jeweiligen Bestrebungen, Möglichkeiten, Fähigkeiten und Besonderheiten; 

• die Verhütung und Bekämpfung aller Formen von Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung; 

• die Beseitigung von Hindernissen, die der Förderung des Wohlbefindens des 

Sportlers, insbesondere wenn er minderjährig ist, und seiner psycho-physischen 

Entwicklung entsprechend seinen Bestrebungen, Möglichkeiten, Fähigkeiten und 

Besonderheiten im Wege stehen; 

• Die Beseitigung von Hindernissen, die den Sportler an der Teilnahme an 

Aktivitäten hindern, unabhängig von ethnischer Zugehörigkeit, Weltanschauung, 

Behinderung, Alter, Geschlechtsidentität, sexueller Orientierung, Sprache, 

politischer Meinung, Religion, Vermögensstatus, Geburt, körperlichem, geistigem, 

verwandtschaftlichem oder sportlichem Status. 

 

3. Aufgaben und Pflichten der Mitglieder 
Die Mitglieder sind verpflichtet  

• sich bei allen Aktivitäten, die mit dem Sport verbunden sind oder damit zu tun 

haben, loyal, redlich und fair verhalten und sich anderen Mitgliedern gegenüber 

respektvoll verhalten;  

• keine unangemessene oder anspielende Sprache, einschließlich Körpersprache, 

zu verwenden, auch nicht in spielerischen Situationen, zum Spaß oder als 

Scherz;  

• die Sicherheit und Gesundheit der anderen Mitglieder zu gewährleisten und ein 

gesundes, sicheres und integratives Umfeld zu schaffen und zu erhalten;  

• sich in der Erziehung und Ausbildung zu gesunder Sportausübung zu engagieren 

und andere Mitglieder bei der Ausbildung und Schulung zu unterstützen;  



• ein gesundes Gleichgewicht zwischen der persönlichen und der sportlichen 

Sphäre zu schaffen, zu erhalten und zu fördern und auch die Freizeit-, 

Beziehungs- und sozialen Aspekte der sportlichen Betätigung zu verbessern;  

• ein ausgewogenes Verhältnis zu denjenigen herzustellen, die die elterliche 

Verantwortung tragen oder die mit der Betreuung der Athleten oder ihrer 

Delegierten betraut sind;  

• Streitigkeiten, Auseinandersetzungen und Meinungsverschiedenheiten auch 

durch eine gesunde, wirksame und konstruktive Kommunikation zu verhindern 

und zu entmutigen;  

• proaktiv gegen beleidigendes, manipulatives, bedrohliches oder aggressives 

Verhalten vorzugehen;  

• mit anderen Mitgliedern bei der Verhütung, Bekämpfung und Unterdrückung von 

Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung (individuell oder kollektiv) 

zusammenzuarbeiten;  

•  dem Beauftragten für Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung unverzüglich jede 

- auch potenzielle - Situation zu melden, die ihm oder anderen Schaden, Gefahr, 

Angst oder Unbehagen bereiten könnte. 

 

4. Aufgaben und Pflichten der sportlichen und technischen Leiter  

Sportmanager und Trainer sind dazu verpflichtet: 

• Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung aller Formen von Missbrauch, 

Gewalt und Diskriminierung zu ergreifen;  

• sich jeglichen Missbrauchs ihrer Vertrauensstellung, ihrer Macht oder ihres 

Einflusses gegenüber Mitgliedern, insbesondere Minderjährigen, enthalten;  

• zur Ausbildung und harmonischen Entwicklung ihrer Mitglieder, insbesondere der 

Minderjährigen, beizutragen;  

• jeden unnötigen Körperkontakt mit Mitgliedern zu vermeiden, insbesondere wenn 

diese minderjährig sind;  

• eine von Respekt und Zusammenarbeit geprägte Beziehung zwischen den 

Mitgliedern zu fördern und dysfunktionale Situationen zu vermeiden, die, auch 

durch Manipulation, einen Zustand der Unterwerfung, der Gefahr oder der Angst 

schaffen;  

• keine intimen Situationen mit dem minderjährigen Mitglied zu schaffen;  



• auf Reisen logistische Lösungen zu finden, um unangenehmen Situationen 

und/oder unangemessenem Verhalten vorzubeugen, indem sie die 

Erziehungsberechtigten, die Betreuer oder ihre Stellvertreter in die 

Entscheidungen einbeziehen;  

• dem minderjährigen Mitglied die Erziehungs- und Ausbildungsziele mitzuteilen 

und mit ihm zu teilen, wobei die Art und Weise, wie diese Ziele verfolgt werden 

sollen, zu erläutern ist und die Träger der elterlichen Verantwortung oder die 

Personen, die mit ihrer Betreuung betraut sind, oder ihre Beauftragten in die 

Entscheidungen einzubeziehen sind; 

• von intimer Kommunikation und intimen Kontakten mit dem minderjährigen 

Mitglied abzusehen, auch über soziale Netzwerke;  

• unverzüglich jeden Kontakt mit dem minderjährigen Straftäter abzubrechen, wenn 

er sich durch sein Verhalten beunruhigt, fürchtet oder unwohl fühlt, und den 

Föderalen Beauftragten für Schutzmaßnahmen einzuschalten;  

• Anwendung der erforderlichen beruflichen Fähigkeiten bei der eventuellen 

Planung und/oder Verwaltung von Diätprogrammen im Sport;  

• alle Anzeichen von Essstörungen bei den von ihnen betreuten Sportlern 

unverzüglich zu melden;  

• die Gründe für Unvereinbarkeiten und Interessenkonflikte anzugeben;  

•  Aufrechterhaltung der Werte des Sports, auch durch Aufklärung gegen die 

Verwendung von verbotenen Substanzen oder Methoden zur Veränderung der 

sportlichen Leistung ihrer Mitglieder;  

• über Schutzmaßnahmen, Maßnahmen zur Verhinderung und Bekämpfung von 

Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung sowie über die neuesten Schulungs- und 

Kommunikationsmethoden im Bereich des Sports Bescheid wissen, informiert 

sein und sich auf dem Laufenden halten;  

• die Verwendung, Vervielfältigung und Verbreitung von Bildern oder Videos von 

registrierten minderjährigen Mitgliedern zu unterlassen, es sei denn, dies 

geschieht zu Bildungs- und Ausbildungszwecken, wobei die erforderlichen 

Genehmigungen von den Erziehungsberechtigten oder den von ihnen 

beauftragten Personen einzuholen sind;  

• dem Beauftragten für die Bekämpfung von Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung unverzüglich jede - auch potenzielle - Situation zu melden, in der 

Mitglieder Schaden, Gefahr, Angst oder Unbehagen ausgesetzt sind. 



5. Rechte, Pflichten und Obliegenheiten der Sportler 
Die Athleten sind dazu verpflichtet: 

• den Grundsatz der Solidarität zwischen den Athleten zu beachten und die 

gegenseitige Hilfe und Unterstützung zu fördern;  

• den Sportleitern und Trainern ihre Wünsche mitzuteilen und die Vorschläge zu 

den Erziehungs- und Trainingszielen und den Wegen zur Erreichung dieser Ziele 

im Geiste der Zusammenarbeit zu bewerten, auch mit Unterstützung der 

Erziehungsberechtigten oder der Personen, die mit ihrer Betreuung betraut sind, 

und sie gegebenenfalls mit anderen Sportlern zu vergleichen; 

• Sportfunktionären und Trainern Situationen mitzuteilen, in denen sie sich oder 

andere fürchten oder sich unwohl fühlen;  

• dysfunktionale Situationen zu verhindern, zu vermeiden und zu melden, die - 

auch durch Manipulation - bei anderen Sportlern einen Zustand der Ehrfurcht, 

Gefahr oder Angst hervorrufen;  

• die Würde, die Gesundheit und das Wohlergehen der anderen Sportler und ganz 

allgemein aller an sportlichen Aktivitäten Beteiligten zu achten und zu schützen;  

• die Erziehungs- und Ausbildungsfunktion von Sportmanagern und -technikern zu 

respektieren;  

• einen respektvollen Umgang mit anderen Sportlern und mit allen an sportlichen 

Aktivitäten beteiligten Personen pflegen;  

• Verletzungen oder Unfälle den Erziehungsberechtigten oder den mit der 

Betreuung der Sportler betrauten Personen oder deren Bevollmächtigten zu 

melden;  

• Kontakte und intime Situationen mit Sportfunktionären und Trainern zu 

vermeiden, auch auf Reisen, und jedes unangemessene Verhalten zu melden;  

• die Verbreitung von Foto- und Videomaterial privater oder intimer Natur, das sie 

erhalten haben, zu unterlassen und jegliches Fehlverhalten den Personen, die die 

elterliche Verantwortung tragen, oder den Personen, denen sie anvertraut sind, 

oder ihren Bevollmächtigten sowie dem Beauftragten für Missbrauch, Gewalt und 

Diskriminierung zu melden;  

• Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung, auch wenn sie potenziell eine Gefahr für 

sich selbst oder andere darstellen, unverzüglich der zuständigen Person zu 

melden.  

  



6. Schutz und disziplinarische Sanktionen 

Jeder mutmaßliche Verstoß gegen den Verhaltenskodex muss gemäß dem vom WSV 

Brixen ASV angenommenen Organisations- und Kontrollmodell gemeldet und überprüft 

werden. 

Sollte ein Verhalten festgestellt werden, das gegen den Verhaltenskodex verstößt, 

kommen die in Artikel 9 des Organisations- und Kontrollmodells für sportliche Aktivitäten 

vorgesehenen Sanktionen zur Anwendung, einschließlich der vorsorglichen 

Suspendierung von sportlichen Aktivitäten. 

Die Bundesanwaltschaft wird rechtzeitig informiert, wenn die Voraussetzungen erfüllt 

sind. 

Darüber hinaus bleibt dem Bundesanwalt und dem Verband selbst das Recht und die 

Möglichkeit vorbehalten, sich bei Verstößen gegen den vorliegenden Ethikkodex durch 

die Personen, an die er gerichtet ist, in vollem Umfang auf die Entscheidungen der 

zuständigen Sportjustizorgane zu berufen, soweit das Sanktionsprofil der registrierten 

Sportler betroffen ist. 

7. Auswahl der Mitarbeiter 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Freiwillige, die in welcher Eigenschaft und Rolle auch 

immer an sportlichen Aktivitäten beteiligt sind und in Kontakt mit Athleten stehen, 

müssen alle vom WSV Brixen ASV geforderten Unterlagen vorlegen, bevor sie eine 

Arbeits- oder Kooperationsbeziehung mit ihm eingehen dürfen. Die Weigerung, die 

geforderten Bescheinigungen vorzulegen, führt dazu, dass die Beziehung nicht 

hergestellt werden kann. 

Der WSV Brixen ASV holt einen Strafauszug ein, bevor er eine Arbeitsbeziehung oder 

Zusammenarbeit mit Personen aufnimmt, die in irgendeiner Weise an sportlichen 

Aktivitäten beteiligt sind. 

Die WSV Brixen ASV ist befugt, die Erfüllung der geforderten Voraussetzungen und 

Zertifizierungen auch während der Durchführung des Arbeits- oder 

Kooperationsvertrages regelmäßig zu überprüfen. 

Eine strafrechtliche Verurteilung stellt ein Hindernis für den Abschluss oder die 

Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses dar. 



8. Ausbildung 

Angestellte, Mitarbeiter und Freiwillige, die in irgendeiner Funktion und Rolle an der 

sportlichen Aktivität beteiligt sind und in Kontakt mit den Athleten stehen, müssen an den 

in den Artikeln 5.2 und 5.5 vorgesehenen Schulungen teilnehmen. des Organisations- 

und Kontrollmodells für sportliche Aktivitäten. 

 
9. Interessenkonflikt und Unvereinbarkeit 
Um Interessenkonflikte zu vermeiden, ist die Kumulierung mehrerer Funktionen bei ein 

und derselben Person verboten. Die folgenden Funktionen sind immer unvereinbar 

• Schutzbeauftragter (Safeguarding Officer), der beim FISG/ FISI angesiedelt ist; 

• Trainer, Techniker und alle Personen, die in ständiger Beziehung zu den Sportlern 

stehen; 

• Verantwortung gegen Missbrauch, Gewalt und Diskriminierung. 

Die Adressaten dieses Ethik-Kodex sind verpflichtet, Situationen zu vermeiden, in denen 

persönliche Interessen oder die Interessen von Personen, die mit ihnen in Verbindung 

stehen, mit den Interessen des Sports in Konflikt geraten könnten, auch wenn diese nur 

scheinbar sind.  

Bei schwerwiegenden Gründen der Zweckmäßigkeit und Rationalität sowie in jedem 

anderen Fall, in dem die Durchführung einer Handlung oder eines Verhaltens die 

Einhaltung des Grundsatzes der Unparteilichkeit und Unabhängigkeit gefährden könnte, 

ist es erforderlich, sich der Stimme zu enthalten.  

Daher müssen die Adressaten dieses Ethik-Kodexes: 

(a) legt unverzüglich ein persönliches Interesse an einer Situation offen, bei der 

vernünftigerweise davon ausgegangen werden kann, dass sie einen Interessenkonflikt 

beinhaltet;  

(b) keine Entscheidungen zu treffen oder zu beeinflussen, die zu persönlichem oder 

familiärem Gewinn oder zu allgemeiner Beliebtheit führen;  

c) keine ungerechtfertigten Vergünstigungen für Dritte oder Partner oder Mitglieder zu 

gewähren.  

Dies gilt unbeschadet der spezifischen Regeln zur Unvereinbarkeit und zum Umgang mit 

Interessenkonflikten, die für Kampfrichter, Techniker und Offizielle gemäß den für jede 

Disziplin verabschiedeten individuellen Richtlinien, auf die ausdrücklich Bezug 

genommen wird, festgelegt werden können. 

  



10. Vertraulichkeit und Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
Der WSV Brixen ASV garantiert die Vertraulichkeit der Identität der Person, die Verstöße 

gegen den Verhaltenskodex meldet, und des Inhalts der Meldung selbst, in 

Übereinstimmung mit den in der EU-Verordnung Nr. 679/2016 (GDPR) und dem 

Gesetzesdekret Nr. 196/2003 (Datenschutzgesetz) beschriebenen Grundsätzen. 

Die in der Meldung enthaltenen personenbezogenen Daten werden während eines 

Zeitraums von höchstens fünf Jahren nach Abschluss des Verfahrens zur Überprüfung 

der Richtigkeit der Meldung gemäß Artikel 10 des Organisations- und Kontrollmodells für 

sportliche Aktivitäten aufbewahrt. 
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